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mehr informationen - das Projekt LUMEN URBS

Dabei enstanden cir- ca 380 GebÃ¤ude, die von nur zwei cm bis hin zu fÃ¼nfzig cm HÃ¶he alles von Zweifamilienwohnhaus bis hin zum. Wolkenkratzer abdeckten. 
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SYMBOL STADT



„Das Wort oder die Sprache, geschrieben oder gesprochen, scheinen im Mechanismus meines Gedankenablaufes überhaupt keine Rolle zu spielen. Die psychischen Grundelemente des Denkens sind bestimmte Zeichen und mehr oder weniger klare Bilder, die nach Wunsch reproduziert und kombiniert werden können.“ Albert Einstein



SYMBOLE, ZEICHEN UND PIKTOGRAMME begeistern uns als Gestalter seit jeher. Zeichen und Symbole sind Erkennungsmerkal von Gemeinschaften und Vereinigungen, sie stehen für unsere Lieblingsmarken und tauchen überall in der Werbung auf. Piktogramme leiten Dich zur nächsten U-Bahnstation oder verweigern Dir den Durchgang in eine Gefahrenzone. Sie sind überall. Ein Ansatz bei unseren modernen Piktogrammen ist ihre „Gleichwertigkeit“, sodass zum Beispiel Zeichen für Erste Hilfe, Notausgang, Verboten! oder Taxi unabhängig von Sprache und Kultur verstanden werden können, denn wie könnte man ein Anliegen, eine Idee oder einen wichtigen Hinweis besser geltend machen als in einem visuell prägnaten Zeichen? Piktogramme oder Symbole sind damit die einfachste und reinste Form der Kommunikation, arbeiten so effektiver als Schrift und Sprache und sind elementar für die interkulturelle Kommunikation. Skizze 1: Auswahl Symbole



Aber wo kommen unsere Zeichen her? Und wo benutzt man sie am häufigsten? Dort wo verschiedene Kulturen und Massen von Menschen aufeinander treffen, in unseren Großstädten. Symbole und Zeichen verschiedenster Glaubensrichtungen, Gemeinschaften oder Unternehmen umgeben uns dort. Piktogramme weisen den Weg und ermöglichen ausländischen Touristen das Zurechtfinden in der fremden Stadt. Künstler und Designer greifen diese in ihre Arbeiten auf und schaffen Zitate und neue Identitäten. Durch die Globalisierung, das Internet und die multikulturellen Räume, wie den Großstädten kommen wir mit immer mehr und neuen Symbolen in Berührung. Mit unserer Arbeit möchten wir einen Einblick in diese Welt der Zeichen geben und Alltagssituationen wie Großstadtdramen symbolisch sichtbar machen. Das Symbol wird zum Protagonisten und erzählt die Geschichte.



Doch man sollte beachten, dass der Schwerpunkt aber eigentlich nicht auf dem Zeichen selbst liegt, sondern es nur ein Platzhalter ist, der auf etwas verweist oder „zeigt“. Es steht stellvertretend für einen gemeinten Gegenstand oder eine Aktion, die in ihrer Bildhaftigkeit stark reduziert und abstrahiert wurde. Hier liegt der eigentliche Schwerpunkt, das Gestalten von Symbolen / Zeichen deren Verweis bzw. Deutung schnell über die Abstraktionsfähigkeit unseres Gehirns ermittelt werden kann.



SYMBOL STADT ZURÜCK Skizze 2: Details Projektionen



Schnell war klar, dass dieser Einblick in die Welt der Zeichen keine rein digitale Arbeit werden sollte, da diese schon zu einem Standart der Gestaltung geworden ist. Vielmehr sollte eine räumliche Situation geschafffen werden, an der der Betrachter teilhaben kann. So entstand die Idee einer weißen Modellstadt, welche mit Projektoren unterstützt zum Leben erweckt wird.



Skizze 3: Modell Lumen Urbs - Ausstellungssituation
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DIE GRUNDFORM der Stadt sollte zum einem dynamisch sein und den Betrachter um die Stadt herumführen, zum anderen sollte sie klare Punkte zum Innehalten bieten und zum Verweilen einladen. So enstand eine ründliche, bogenförmige Platte, ohne Ecken und Kanten, die aus den verschiedenen Blickwinkeln immer neue Betrachtungsweisen ermöglicht.



Photo 1: Formfindung 1



FORM



Skizze 4: Aufbau Grundform I



Skizze 5: Grundform und Beamer



Ein weiterer Aspekt sollte die stetige Möglichkeit zur Weiterentwicklung der Stadt Lumen Urbs sein. Die finale Form wurde deshalb dreiteilig konizpiert um so zu gewährleisten, dass durch das Anlegen



von weiteren Verbindungsstücken und Kreisen die Stadt beliebig oft erweitert werden kann. Größe der Stadt: 225 cm Länge und 120 cm in der Breite.



Skizze 6: Aufbau Grundform II



FORM ZURÜCK



Photo 2: Geschnittende Grundform aus MDF Holzplatte



Photo 3–4: Schleifen und Grundieren der Holzform
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Photo 5 : Beamer



Photo 7 : Bildtest Beamer



DAS KONZEPT UND DIE FORM waren nun festgelegt, doch aus welchem Material baut man eine komplette Stadt, die für Ausstellungen leicht auf und abzubauen sein soll mit möglichst wenig Gewicht? Welchen maximalen Projektionsabstand schaffen die Miniatur-Beamer? Solche und andere Fragen mussten dann in vielen Fallbeispielen und Experimenten geklärt werden. Um den wirklichen maximalen Abstand von Beamer zu Projektionsfläche bei scharfen Bildinhalten ermitteln zu können wurde ein Raster von uns auf eine Testfläche projeziert und mit Zollstock vermessen. Photo 6 : Ermittlung max. Abstand Beamer zu Bild



EXPERIMENT ZURÜCK



Photo 9 : Lackiertest verschiedene Polystyroltypen



Photo 8 : Bildtest Beamer



Als Baumaterial für die Stadtarchitektur erschien der Hartschaumstoff Polystyrol für unsere Zwecke am besten geeignet. Zum einen besitzt er wenig Gewicht und lässt sich zum anderen leicht mit Sägen, Cuttern und Draht bearbeiten. Gewöhnlich wird Polystrol als Dämmstoff im Hausbau plattenweise eingesetzt, sodass seine meist gelbliche oder bläuliche Färbung für den Käufer uninteressant ist. Doch für den Einsatz in einem Modell für Projektionen war ein weisses Material unabding-



bar. So blieben die Optionen jedes Modellgebäude zeitaufwendig per Hand nachzulackiern oder sehr überteuertes weisses Polystyrol aus chemischer Sonderanfertigung anzuschaffen. Eine simple Testprojektion auf eine Probe weissen Sonderpolystyrols und auf ein weiss lackiertes Stück herkömmlichen Dämmschaums offenbarte, dass der Stoff Polystyrol unbearbeitet das projezierte Licht zum Teil schluckt und ein schwammiges Bildergebnis liefert (Photo 8).



Da nun das Material so der so mit Farbe oberflächenversiegelt werden musste konnten wir auch auf das gewöhnliche Polystyrol zurückgreifen. Nun begannen eine Reihe von Farbtests, die die richtige Farbmenge und Auftragstechnik klären sollte. Zu wenig Farbe bedeutete, dass der Naturfarbon durchschimmert und zudem ein schlechtes Projektionsbild zeigt, zu viel Farbe führte zum Aufplatzen der Oberfläche (Photo 10). Photo 10 : Lackiertest Ergebnis I
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ARCHITEKTUR



DAS GESAMTE SPEKTRUM des urbanen Lebens konnte nicht in einem einzigen Stadtmodell festgehalten werden, also versuchten wir dieses auf die vier signifikantesten Bereiche herunterzubrechen. Daraus ergaben sich der Marktplatz, als Stadt und Finanzzentrum, die Altstadt oder Siedlungsbereich, kurz „Hood“, die grüne (Rettungs-) Insel der Großstadt, der Centralpark und der Energieversorger der Stadt, das Industriegebiet. Auf diesen Überlegungen aufbauend wurde ein Stadtplan entwickelt, in dem die spezifischen Gebäudeformen den jeweiligen Bereich widerspiegeln sollte.



Photo 11 : Stadtplanung I



ARCHITEKTUR



Photo 15 : Detail Schneiden



Die Entwicklung der Gebäudeformen erfolgte dann in Handarbeit aus handelsüblichen Polystyrolplatten. Durch den Einsatz des „heißen Drahtes“ und einem Winkel war jede erdenkliche Gebäudeform mit ein bisschen Übung umsetzbar und erlaubte eine große Photo 12–14 : Bearbeitung Polystyrol



Variation an Formen und Größen. Dabei enstanden circa 380 Gebäude, die von nur zwei cm bis hin zu fünfzig cm Höhe alles von Zweifamilienwohnhaus bis hin zum Wolkenkratzer abdeckten.



ARCHITEKTUR ZURÜCK



Photo 16–18 : Bauart Miniaturbäume



Neben den Gebäuden musste auch der Centralpark gestalet werden, hier mangelte es noch an Natur und den dazugehörigen Grünanlagen. Auch hier musste diese aber vornehmlich weiss gestaltet sein um sich für die Projektionen zu eignen. So griffen wir auf wattegepresste Kugeln zurück, die genug Projektionsfläche boten. Leider blieb noch das Problem, der „Baumstämme“, welche nirgends in weiss erhältlich schienen. Die einzige Abhilfe waren hier die Borsten von Kinderhaarbürsten, welche als Baumstämme zwecksendfremdet wurden.



WEISS



WEISS



DER FARBAUFTRAG auf die geschnittenden Gebäude sollte zunächst per Spritzpistole erfolgen, da wir uns auf diese Weise eine enorme Zeitersparnis und eine saubere Farboberfläche erhofften. Jedoch mussten wir feststellen, dass die für die Düse verdünnte Farbe zu flüssig war um richtig an dem Material zu haften und es zu versiegeln. Zudem war der Druck der Pistole so groß, dass ständig Druckstellen und Schäden an der empfindlichen Oberfläche entstanden. Notgedrungen wechselten wir auf Handarbeit mit Pinsel und Rolle.



Photo 19–20 : Handarbeit Pinsel



WEISS



Photo 21–23 : Detailarbeit Pinsel



WEISS



Photo 24–26 : Feinschliff



Natürlich hinterlies auch der feinste Pinsel, eine im Lichteinfall erkennbare Oberflächenstruktur. Um diese zu minimieren musste die Oberfläche mehrmals mit verschieden starken Schleifpapier geglättet und anschließend erneut mit Farbe gefüllt werden. Dieser Vorgang wurde dann mehrfach wiederholt und nahm mehrere Wochen des Zeitmanagements in Anspruch. Die Grundform und die Gebäude waren gestaltet, der Stadtpark besaß Bäume, doch



es mangelte der Stadt noch an einer Richtung. Betrachtet man eine mittelgroße Stadt oder Metropole auf einer Karte fällt einem sofort das über der Stadt liegende Netz aus Linien und Blöcken auf. Erst Häuserblöcke oder Viertel vereinen Gebäude zu Stadteilen, erst die Straßen trennen diese voneinander und geben die richtige Form und Richtung. Die Modellgebäude mussten sich also von der Bodenplatte abheben. Neben diesem Aspekt der urbanen Bauart und Inf-



rastruktur war aber auch eine zweite praktische Überlegung ausschlaggebend. Die Stadt musste für den Transport zu der jeweilige Ausstellung zerlegt und wieder richtig zusammengesetzt werden. Die fertigen Häuser wurden dann auf zurechtgeschnittende Kappaplatten befestigt und ergaben so die Stadtteile, welche nun bequem auf die plane Grundplatte gelegt werden konnte.



WEISS ZURÜCK



Photo 27–28 : Gestaltung Straßennetz
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Photo 29–30 : Video mapping



DIE PASSGENAUE PROJEKTION von Bildern oder Videos auf dreidimensionale Körper bezeichnet man als Video mapping. Dieses wird meist durch Software und einem digitalen 3D Modell des zu bespielenden Körpers bewerktstelligt. Weder mit dem einen noch mit dem anderem ausgestattet starteten wir kleine



Feldversuche das Licht passend auf die Fassaden unserer Stadt zu bringen. Hier erwiesen sich zwei Techniken als die Sinnvollsten:



thode war ein Photo aus der exakten Position des Beamers, welches dann digital aufbereitet als 2D Vorlage genutzt werden konnte.



Ein Pocketbeamer wurde als Bildschirm eines Computers benutzt und so in einer Art „Liveübertragung“ die Bilder und Videos an die jeweiligen Gebäude angepasst. Die zweite Me-



Bei beiden Methoden war es besonders wichtig die endliche Position des Projektors genau zu kennen und nicht mehr zu verändern. Kleinste Verschiebungen im Milimeterbereich



führten über den Projektionsweg zu mehreren Zentimetern Bildverschiebung innerhalb des Modells. Weitere auftretende Probleme waren die Tiefenschärfe, die durch die verschiedenen Positionen der Gebäude immer nur zum Teil erreicht werden konnte.



LICHT ZURÜCK



Photo 31 : Abmessung Beamer



Da die Modellstadt für Ausstellungen konzipiert wurde, mussten auch die Beamer beim Aufbau am Ausstellungsort wieder in ihre exakten Position gesetzt werden. So entwickelten wir ein simples Stecksystem, in der die Beamer in eine passgenaue Schniene geschoben werden. Skizze 7: Stecksystem Beamer II



AUSSTELLUNG



AUSSTELLUNG ZURÜCK



Photo 32–34: Vernissage Hermannshof



NEBEN DER VIA 133 als ersten Ausstellungsort, war Lumen Urbs Teil der Ausstellung „Pervasive Mobile“ im Kunstbegegnungszentrum Hermannshof Völksen. Das Konzept ging auf. Besucher vom Kind bis zum Rentner, vom Arbeiter bis Akademiker konnten auf



Anhieb gleichsam Funktion und Inhalt erkennen. Die ständig wechselnden Projektionsorte innerhalb des Modells und die damit verbundenen Geschichten begeisterten und ließen für die Besucher immer neue Details sichtbar werden.



NACHWORT



NACHWORT



WIR DANKEN allen fleißigen Helfern, die uns mit ihrem Fachwissen aus dem Bereichen Produkt-, Lichtdesign und Architektur weitergeholfen haben und vorallem denen die uns bei der Realisation, Umsetzung und den Ausstellungen beigestanden und tatkräftig unterstützten. Nicht zu vergessen ist auch die HAWK Gestaltung, die uns das Ganze erst ermöglicht hat und den Einsatz unserer Professoren Eckhard Westermeier, Stefan Wölwer und Dozenten Alexander Steig.



Photo 35: Interview Johannes Becker und Philipp Nottelmann



DAS PROJEKT LUMEN URBS - Symbol Stadt Weiss zeigt auf seine Art wie Informationen mittels Projektion sichtbar gemacht werden können. Aber warum gerade Projektionen? Es ist die Überschneidung von der wirklichen Räumlichkeit und dem virtuellen Bild, der sie so interessant macht. Animationen, Filme und moderne interaktiv bedienbare Elemente finden meist nur Anwendung innerhalb eines festgelegten Bereiches, dem Bildschirm oder auf einem Touchpad. Die Projektion hebt diese Sperre auf und ermöglicht die direkte Übertragung von Inhalten aller Art in unsere vorhandene Umgebung. Informationen können dort hinprojeziert werden wo sie auch



gebraucht werden, ohne die zusätzliche Anbringung von Bildschirmen, beispielsweise auf einem Flughafen oder Bahhnof. Die Eingabemedien wie Tastatur oder Controller bei Videospielen werden durch einen druckempfindlichen Bildschirm ersetzt oder fallen ganz weg und sind per Körperbewegung steuerbar. Warum dann nicht auch den Bildschirm wegfallen lassen und das Geschehen wirklich in den Ruam bringen? Unsere Welt ist nicht mehr nur analog oder digital, Schwarz und Weiss vermischen sich und neue Arten der Navigation und Kommunikation bilden sich stetig. Wir hoffen mit unserer Arbeit manchen und vorallem uns selbst einen Anstoß in die richtige Richtung gegeben zu haben und noch viel in diesem neuen Bereich der Gestaltung lernen und verwirklichen zu können.



LUMEN URBS SIND Johannes Becker und Philipp Nottelmann. Johannes hat an der HAWK Hildesheim Fakultät Gestaltung seinen Bachelor of Arts in Kommunikationsdesign mit dem Schwerpunkt Grafik absolviert. Er wird im Frühjahr 2012 seinen Master of Arts in Hildesheim abgeschlossen haben. Philipp studiert ebenfalls Kommunikationsdesign an der HAWK und wird im Sommer 2011 sein Studium mit dem Bachelor of Arts und dem Schwerpunkt Grafikdesign erfolgreich abgeschlossen haben.



KONTAKT JOHANNES BECKER [email protected] +49 (0) 160 94 63 52 16 PHILIPP NOTTELMANN [email protected] +49 (0) 157 75 30 74 09



NACHWORT ZURÜCK



IMPRESSUM



LUMEN URBS ist ein studentisches Werk in Zusammenarbeit mit der HAWK Hildesheim, Fakultät Gestaltung und wurde im Wintersemester 2010/11 konzipiert und realisiert.



Lumen Urbs prüft und aktualisiert die Informationen auf ihrer Webseiten ständig. Trotz aller Sorgfalt können Daten und Informationen jeglicher Art nicht auf dem neuesten Stand sein. Eine Haftung, Garantie oder sonstiges Einstehen für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der zur Verfügung gestellten Informationen ist daher ausgeschlossen. Gleiches gilt auch für alle anderen Webseiten, auf die direkt mittels Hyperlink oder in sonstiger Weise verwiesen wird. Lumen Urbs ist für den Inhalt der Webseiten, die aufgrund einer solchen Verbindung oder eines solchen Hinweises erreicht werden, nicht verantwortlich. Lumen Urbs lehnt ausdrücklich jegliche Form der Haftung, ob Vertragshaftung, Deliktshaftung, Gefährdungshaftung oder sonstige Haftung, für direkten oder indirekten Schadensersatz, Ersatz des beiläufig entstandenen Schadens, Strafe einschließlich Schadensersatz oder konkrete Schäden, die daraus resultieren oder in Zusammenhang damit stehen, dass die Lumen Urbs-Seiten aufgerufen, benutzt oder nicht benutzt werden können, oder für einen Leistungsausfall, eine Unterbrechung, einen Defekt, eine Übertragungsverzögerung, einen Computervirus oder sonstige schädliche Elemente oder einen Leitungs- und Systemausfall in Zusammenhang mit den Lumen Urbs-Webseiten, unabhängig davon, ob die Lumen Urbs sich der Möglichkeiten solcher Schäden bewusst waren oder nicht, ab. Des Weiteren behält sich Lumen Urbs das Recht vor, jederzeit Änderungen oder Ergänzungen der bereitgestellten Informationen vorzunehmen. Inhalt, Struktur und Gestaltung der Webseiten und Präsentationen von Lumen Urbs sind urheberrechtlich geschützt. Vervielfältigung, Änderung, Darstellung, Verbreitung, Übermittlung, Veröffentlichung, Verkauf, Lizenzierung, Bearbeitung, Verfremdung oder Nutzung von Informationen oder Daten für welche Zwecke auch immer, insbesondere die Verwendung von Texten, Textteilen oder Bildmaterial, bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung von Lumen Urbs. Alle grafischen Inhalte die nicht von den Verantwortlichen von Lumen Urbs selbst gestaltet wurden stammen von der Webseite http://thenounproject.com/ und werden dort für den freien Gebrauch angeboten. Musikalische Inhalte stammen zum Teil von verschiedenen Künstlern die ihre Werke freiwillig unter der CC-Lizenz (Creative Commons) auf ccmixter.org bereitgestellt haben. Hildesheim, Mai 2011
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Das projekt Das Wohngefühl DIe DetaIls - Spree28 

Die Lindenstraße 28 liegt in Berlin - Köpenick nahe der. Altstadt. Drei Mehrfamilienhäuser in ... dem grünsten und flächen- mäßig größten Bezirk von Berlin.
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Das Studierenden-App Projekt StApps 

Das StApps Projektes baut im Kern auf einer generische Middleware (Daten- ... werden fÃ¼r alle Partner einsehbar durchgefÃ¼hrt und eine klare Modulaufbau-.
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Lumen Christi Academies announced 

29 sept. 2017 - ... be led by a board approved by Bishop Barber, consisting of community ... dedicated management to gui
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Das tenBoma-Projekt des IFAW: mit neuester 

Ã¼ber Elefanten in der Gegend kann man hieraus SchlÃ¼sse Ã¼ber einen wahrscheinlich bevorstehenden Angriff der Wilderer ziehen. Eine anstehende Vollmondnacht mit guter Sicht erhÃ¶ht die Wahrscheinlichkeit eines Anschlages auf die Elefanten. GIS-Karti
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Nat'Our Route 1 - Das Projekt Nat'OUR 

gewÃ¤sser, die durch den Umbau zahlreicher Verrohrungen (grÃ¶ÃŸere Profile, Furten oder. HolzbrÃ¼cken) von der Bachforelle wieder als LaichgewÃ¤sser erobert ...
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1 ertel einfuehrung in das projekt 
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LUMEN FIDEI FRANCISCO 

El Señor, antes de su pasión, dijo a Pedro: « He pedido por ti, para que tu fe no se ..... forman más bien un laberinto.
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Workshop: Asyl geben. Menschenrechte umsetzen Das Projekt 

Workshop: Asyl geben. Menschenrechte umsetzen. Das Projekt â€žStand up! Menschenrechte in der Praxisâ€œ ist ein Bildungsprogramm, dass vor allem fÃ¼r. Schulen ...
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wohin steuert das sozialpsychiatrische projekt menschenbilder und 

WOHIN STEUERT DAS SOZIALPSYCHIATRISCHE PROJEKT MENSCHENBILDER UND WERTE IM WANDEL. PDF - Are you looking for Ebook Wohin Steuert Das Sozialpsychiatrische Projekt Menschenbilder Und Werte Im. Wandel Pdf? You will be glad to know that right now Wohin S
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Nat'Our Route 4 - Das Projekt Nat'OUR 

4. SSchha e. Kupfergrube. Bivelser Steg. Ronnen- busch. GroÃ«steen. C. V. M. H .... KÃ¶nig Wilhelm I. der Niederlande 1820 den Verkauf der Hofburg angeordnet ...
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Das PArADISE-Projekt - CEUR Workshop Proceedings 

banken), 26.05.2015 - 29.05.2015, Magdeburg, Germany. Copyright is held by the .... hin bemerkt man im Vergleich von SQL-92 und SQL:2003, dass der ...
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Integriertes Informationsmanagement für Hochschulen: Das Projekt ... 

werden, die Dauer des Studiums verkürzt werden, die Studierendenzahl erhöht ... Ingenieurwissenschaften, Medizin und Lebenswissenschaften sowie den ...
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Nat'Our Route 4 - Das Projekt Nat'OUR 

und Seen. Nat'Our Route 4. Hambuch. Our. Vianden. Waldhof-. Falkenstein. Putscheid ... D. C. I. 42. 42. 41. 41. 37. 36. 36. 3. 3. Burg Falkenstein. Burg Stolzembourg ... flieÃŸt durch Belgien, Deutschland und bildet ab DreilÃ¤nder-Eck bei Ouren ...
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Informationen 

87561 Oberstdorf, Fon 08322 / 700 218, Fax 08322 / 700 236. Internet: ... Bezahlung des Startgeldes: Bei Anmeldung online: Die StartgebÃ¼hr wird Ã¼ber die ...
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Informationen 

15.00 Uhr im Zielbereich. Ergebnisliste und Urkunden: Im Internet zum Download ... 87561 Oberstdorf, Fon 08322 / 700 218, Fax 08322 / 700 236. Internet: ...
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Informationen 

05.10.2018 - [email protected]. Mitveranstalter: TSV 1888 Oberstdorf e.V.. Arbeitsgemeinschaft. Oberstdorfer Skivereine. Internet: www.mtb-marathon.
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Informationen 

Es werden 5x2 Kinokarten für den Film „Königin der Wüste“ sowie 10 x das Buch zum Film verlost. § 5 Ausschluss von der Teilnahme. Unabhängig von ...
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Informationen 

87561 Oberstdorf, Fon 08322 / 700 218, Fax 08322 / 700 236. Internet: ... Bezahlung des Startgeldes: Bei Anmeldung online: Die StartgebÃ¼hr wird Ã¼ber die ...
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Informationen 

Freier Eintritt. Kinder bis 5 Jahre, geburtstagskinder jeden Alters sowie Begleitper- ... Information: We are sorry for not giving two discounts at the same time.
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Informationen 

30.09.2016 - Angabe von GrÃ¼nden durch eine formlose E-Mail an [email protected] widerrufen werden. Bei Widerruf ist die Teilnahme an der Aktion ...
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Informationen 

Erschienen bei: Phonobrothers (Hamburg). „In Gold We ... Wieder einen Schritt weiter ging die Alternativerockband Compulsive Gambling, als sie im Sommer ...
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Informationen zur Band OLD AGE Seit mehr als fÃ¼nfundzwanzig ... 

Denn zwischenzeitlich hatte sich der harte Kern der Band, der aus ... Kurz nach diesem Auftritt wurde Old Age vom Leiter der Jahnhalle, Robert Kohl, fÃ¼r den.
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Projekt Bollerwagen 

Bit-Depot Innensechsrund (TX), 11-tlg. (Art.-Nr. 9078351) · â–¡ · Winkelschleifer WKS 230 E im Umkarton (Art.-Nr. 9074280) · â–¡ · Diamant-Trennscheibe DTS ...
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mehr Informationen zur Tagung - an der Universität Duisburg-Essen 

10.12.2015 - .ha lle n b e rge r@ uni-du e .de). Prof.Dr.R olf. Pa rr. (rolf.pa rr@ uni-due .de). Sek re ta ria t: F ra u. L in dn e. r-R oullé. Unive rsitä tsstr.12.
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